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Arbeitsmarkt (Bund, NRW), Juni 2026 
 
I. Arbeitsmarkt Bund 

 

Die Zahl der Arbeitslosen im Bund sank im Juni 2026 gegenüber dem Vormonat um 14.606 

auf 2.935.850 Personen (Tabelle 1). Damit bleibt die Zahl den zweiten Monat in Folge unter 

der Drei-Millionen-Marke. Die Arbeitslosenquote sank von 6,3 Prozent im Mai 2026 auf 6,2 

Prozent im Juni 2026. Zur aktuellen Entwicklung am Arbeitsmarkt in Deutschland sagte Andrea 

Nahles, die Vorstandsvorsitzende der Bundesagentur für Arbeit: „Am Arbeitsmarkt ist kaum 

Veränderung zu sehen. Die Arbeitslosigkeit sinkt nur wenig und die 

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung setzt ihre leichte Abwärtstendenz fort.“ 

 

Die Zahl der Erwerbstätigen (nach dem Inlandskonzept) sank im Mai 2026 gegenüber dem 

Vormonat saisonbereinigt um 8.000. Mit 45,83 Millionen Personen lag die Zahl der 

Erwerbstätigen um 177.000 unter dem Vorjahreswert und damit unter dem bisherigen 

Höchststand von 46,03 Millionen Personen im April 2025 (Anhang 2). Die Zahl der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sank im April 2026 gegenüber dem Vormonat 

saisonbereinigt um 5.000. Mit 34,84 Millionen Beschäftigten lag die Zahl der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten um 71.000 unter dem Vorjahreswert und damit 

unter dem bisherigen Höchststand von rund 35,24 Millionen Personen im Oktober 2024.  

 

Tabelle 1: Überblick über die aktuelle Lage am Arbeitsmarkt 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Die Beschäftigtenzahl = sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. 

 

Vom 1. bis einschließlich 24. Juni wurde bei den Agenturen für Arbeit für 26.000 Personen 

konjunkturelle Kurzarbeit angezeigt. Aktuelle Daten zur tatsächlichen Inanspruchnahme stehen 

bis April 2026 zur Verfügung. So wurde nach vorläufigen hochgerechneten Daten der 

Bundesagentur für Arbeit für 133.000 Beschäftigte konjunkturelles Kurzarbeitergeld gezahlt 

(Anhang 2). Das waren 17.000 weniger als im Vormonat und 101.000 weniger als vor einem 

Jahr. Damit bleibt die Kurzarbeit auf einem erhöhten Niveau. 

 

 

II. Arbeitsmarkt NRW 

 

Die Arbeitslosenquote in NRW sank im Juni 2026 um 0,1 Prozentpunkte auf 7,7 Prozent und 

liegt damit über dem Bundesdurchschnitt (Abb. 1). Im Juni 2026 waren 779.623 Personen 

arbeitslos gemeldet. Damit bleibt die Arbeitslosenzahl in NRW unter der 800.000er-Marke, die 

im August 2025 erstmals seit April 2010 überschritten wurde. Das waren 1.350 Personen 

weniger als im Vormonat. Im Vergleich zum Juni 2025 sank die Arbeitslosenzahl geringfügig 

um 1.287 Personen. Die Arbeitslosenquote lag damals bei 7,8 Prozent (siehe Tabelle 2 für 

einen Überblick der Arbeitslosigkeit in NRW und Anhang 1 für einen Überblick des 

Arbeitsmarktes in NRW nach kreisfreien Städten und Kreisen).  

Bund NRW

Arbeitslosenquote in Prozent (06/2026) 6,2 7,7

Veränderung zum Vormonat in Prozentpunkten -0,1 -0,1

Arbeitslosenzahl (06/2026) 2.935.850 779.623

Veränderung zum Vormonat -14.606 -1.350

Beschäftigte in Millionen (04/2026) 34,84 7,36
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Zur aktuellen Entwicklung am Arbeitsmarkt in NRW sagte Roland Schüßler, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit: „Der NRW-

Arbeitsmarkt hat sich im zweiten Monat in Folge besser entwickelt, als wir es noch im Frühjahr 

aufgrund der Abhängigkeit der NRW-Wirtschaft von einem kriselnden Weltmarkt erwartet 

hatten.“ Trotz dieser Entspannungssignale ist noch keine nachhaltige Trendwende erkennbar. 

Seit Herbst 2022 ist die Arbeitslosigkeit in NRW in der langfristigen Perspektive kontinuierlich 

gestiegen. In der Summe stieg die Zahl der Arbeitslosen in NRW um knapp 123.000 Personen. 

 

Abb. 1: Arbeitslosenquote nach Bundesländern in Prozent (06/2026) 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Ursprungswerte, auf Basis aller Erwerbspersonen. 

 

Tabelle 2: Struktur der Arbeitslosigkeit 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Arbeitslosenquote auf Basis aller Erwerbspersonen. * Die Quote für 

„50 Jahre und älter“ bezieht sich auf die Erwerbspersonen von 50 bis unter 65 Jahren; die Quote für „darunter: 

55 Jahre und älter“ auf die Erwerbspersonen von 55 bis unter 65 Jahren.  

 

 

III. Arbeitsangebot und Nachfrage 

 

Im Juni 2026 waren bei der Bundesagentur für Arbeit bundesweit 648.242 offene Stellen 

gemeldet (Anhang 2). Das sind 16.059 Stellen mehr als im Juni 2025. In NRW stieg die Anzahl 
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Anzahl Quote

Insgesamt 779.623 7,7

Männer 433.191 8,1

Frauen 346.432 7,3

15 bis unter 25 Jahren 67.080 6,4

dar.: 15 bis unter 20 Jahren 13.189 4,6

50 Jahre und älter 271.841 7,7

dar.: 55 Jahre und älter 198.657 8,0

Deutsche 486.798 5,8

Ausländer 292.822 17,4

Langzeitarbeitslose 325.329

NRW (06/2026)
Arbeitslose
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der offenen Stellen auf 158.336 offene Stellen. Gleichzeitig sank die Zahl der neu gemeldeten 

Stellen in NRW im Juni auf 22.624; im Juni 2018 waren es noch über 41.000. Der Stellenindex 

BA-X für Deutschland, der als Indikator für die Nachfrage nach Arbeitskräften dient, verharrte 

im Juni 2026 bei 103 Punkten (Abb. 2). In NRW verharrte der BA-X bei 118 Punkten. Auch in 

NRW verharrte der BA-X bei 118 Punkten.  

 

Die weiterhin volatile Entwicklung der Arbeitskräftenachfrage in NRW ist jedoch auf die 

Stellenausschreibungen der Bundeswehr zurückzuführen. Grundsätzlich werden die 

Stellenausschreibungen der Bundeswehr unabhängig vom Einsatzort beim Bundesamt für das 

Personalmanagement der Bundeswehr mit Hauptsitz in Köln gemeldet (siehe „gemeldete Stellen 

in Köln“ in Anhang 1). Dadurch ist das aktuelle Bild der offenen Stellen sowie des Stellenindex 

BA-X für NRW statistisch verzerrt. Insgesamt sollte die Nachfrage nach Arbeitskräften in NRW 

deshalb aufgrund der anhaltenden strukturellen Krise auf einem mit der Coronakrise 

vergleichbaren Niveau bleiben. 

 

Abb. 2: Entwicklung der Arbeitskräftenachfrage 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Der BA-Stellenindex (BA-X) basiert auf den bei der Bundesagentur 

für Arbeit gemeldeten ungeförderten Arbeitsstellen. Er berücksichtigt sowohl Stellenzugänge als auch -bestände und 

bildet damit die Einstellungsbereitschaft der Betriebe sowie mögliche Besetzungsschwierigkeiten ab. 
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Anhang 1: Arbeitsmarkt in NRW nach kreisfreien Städten und Kreisen 

 
Quelle: Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Städte mit * werden zum Ruhrgebiet 

gezählt. 1) bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen. 2) Ab Juli 2010: nur noch Stellen am 1. Arbeitsmarkt.  

Juni 2026

Anzahl Quote¹
Aachen-Düren 43.860 7,2 6.311

Berg.-Gladbach 25.576 6,4 4.868

Bielefeld 28.096 6,9 5.610

Bochum* 28.606 10,0 4.239

Bonn 33.157 6,4 5.140

Brühl 23.897 6,3 4.837

Coesfeld 14.229 4,0 4.798

Dortmund* 40.445 12,1 3.973

Düsseldorf 29.038 7,9 4.530

Duisburg* 35.674 13,3 3.319

Essen* 34.917 11,1 3.363

Gelsenkirchen* 25.940 13,0 2.157

Hagen* 25.552 9,2 3.042

Hamm* 25.061 8,0 4.072

Herford 19.773 6,3 3.849

Iserlohn 18.563 8,3 3.364

Köln 55.703 8,9 44.074

Krefeld 22.991 7,9 3.385

Mettmann 18.863 7,1 2.283

Mönchengladbach 31.593 8,0 4.730

Ahlen-Münster 18.261 5,2 4.628

Oberhausen* 20.011 9,9 3.743

Paderborn 25.755 5,8 5.909

Recklinghausen* 28.164 8,4 4.944

Rheine 13.933 5,2 3.123

Siegen 13.284 5,7 2.770

Meschede-Soest 17.744 5,5 4.794

Wesel 28.481 6,7 3.811

Solingen-Wuppertal 32.456 9,6 2.670

NRW insgesamt 779.623 7,7 158.336

Ruhrgebiet* 264.370 10,5 32.852

NRW ohne Ruhr 515.253 6,8 125.484

Arbeitslose
gemeldetete Stellen²Agentur für Arbeit
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Anhang 2: Langfristige Entwicklung des Arbeitsmarktes in NRW und Deutschland 

 


